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PARSBERG
NMP1

SEUBERSDORF

Die Klasse von Christoph
Hofmaier freut sich über
den Abschluss.
SEITE 48

SAMSTAG IN PARSBERG
Wertstoffhof: 9bis 12 Uhr offen.
Weltladen: 9bis 11.30Uhr offen.
Ökumenischer Leb-Mit-Treff: 14.30 bis
15.30Uhr SportheimHatzengrün.
Jugendtreff: 16 bis 20Uhr imSport-
heimEG, Jahnstraße geöffnet.
Burgmuseum: 10 bis 14Uhr geöffnet.
Burgspiele Parsberg: 20.30UhrAuf-
führung „Volpone“ imBurggarten.
Freibad Parsberg: 10 bis 20Uhr offen.

SONNTAG IN PARSBERG
Burgmuseum: 14 bis 16.30Uhr offen.
a3 Gesundheitszentrum:9.40Uhr „Fi-
gur-Straffung-Training“, 11.40Uhr
„Herz-Kreislauf-Training“.
Tag der offenen Türe:Ab 11Uhr beim
Türkisch-IslamischeKulturverein Pars-
berg in der Kolpingstraße beimVolks-
festplatz.Speisen undGetränke, sowie
die Kultur kennenlernen.
Freibad Parsberg: 10 bis 20Uhr offen.
Galerie in der Stadtmitte: 14 bis 17 Uhr
letztmalsmit Ilse DegelMalerei „Fantas-
tisches undRealistisches“.

VEREINE
Mountainbiketreff: Samstag, 14Uhr
undSonntag, 9Uhr abSportheim.
Schäferhundeverein:Samstag, 12 Uhr,
RallyObedience für Fortgeschrittene, 14
Uhr für Anfänger, 14.30Uhr Training für
Junghunde undAnfänger, 15Uhr Trai-
ning für Fortgeschrittene, 15.30UhrWel-
pengruppe, 16.30Uhr Spiel undSpaß
mit Hund,Vereinsgelände inNeuhaid.
Imkerkreisverband Parsberg:Samstag,
16Uhr, praktischeVeranstaltung über
„Varroabekämpfung“mit Bienenfach-
wart EdgarHäber in derBrauhausstra-
ße.Nichtmitglieder sindwillkommen.
Kolping:Samstag 14.30Uhr Start von
zwei Staffeln amTriathlon in Velburg.

STADTTEILE
Frauenbund See-Willenhofen:Montag,
Fahrt zumNepaltempel undHortensien-
garten, 12UhrHerrnried unterer Park-
platzNeugebauer, 12.05UhrWillenhofen
Bushaltestelle Feuerwehrhaus.
Feuerwehr Hörmannsdorf:Sonntag 8
Uhr und 13Uhr Treff amPfarrheim für
Feuerwehrfest in Oberpfraundorf.
Feuerwehr Darshofen: Sonntag,8 Uhr
und 13Uhr,Abfahrt amGasthausKnerr
zumFeuerwehrfest in Oberpfraundorf.

KIRCHENGEMEINDEN
Parsberg:Samstag, 13Uhr,Trauung, 16
Uhr Rosenkranz, 18 Uhr Beichte, 19Uhr
Messe.Sonntag, 10Uhr,HeiligeMesse
mit Kindergarten St. Josef.Hackenho-
fen:Sonntag, 13Uhr,Rosenkranz.
Willenhofen:Sonntag,8Uhr,Beichte,
8.30UhrMesse.
Hörmannsdorf:Sonntag, 10Uhr,Got-
tesdienst, 11 Uhr Taufe.
Evang. Kirche:Sonntag, 10Uhr,Gottes-
dienstmit Abendmahl in St.Michael und
Kindergottesdienst imGemeindehaus.

NOTDIENSTE
Apotheken:Dienstbereit ist die Hauser-
Apotheke in Beratzhausen.

PARSBERG.Nach einerwochenlangen
Vorbereitung durch Katja Hartung
ging eine fröhliche, humorvolle und
manchmal auch nachdenklich ma-
chende Abschlussfeier für 139 Absol-
ventinnen und Absolventen der
Edith-Stein-Realschule (ESR) über die
Bühne. Einmal mehr glänzten dabei
die Bigband unter Leitung von Florian
Schönberger sowie die Schulband, der
Lehrerchor und Solisten aus den Ab-
schlussklassen.

Konrektor Thilo Götz konnte eine
große Anzahl an Ehrengästen will-
kommen heißen, bestehend aus Land-
räten, Bürgermeistern und Sponsoren
der Schule. Dabei hob er auch das sehr
gute Zusammenspiel aller Parsberger
Schulen hervor. Rektorin IngridMeggl

sprach „Worte andie Entlassschüler“.
„Glückwunsch zur bestandenen

mittleren Reife“, begann Ingrid Meggl
ihre Abschiedsrede. „Was ist mittlere
Reife“, so dieRektorin. Ihre rhetorische
Frage erklärte sie im Weiteren und
kam zu dem Fazit, dass der Abschluss
an der Realschule ein Zustand sei, der
sich auf das bereits Geleistete beziehe,
also sich in der Gegenwart befinde. Im
Gegensatz zum Abitur, zur Reifeprü-
fung.Dabei erhaltemanHochschulrei-
fe, alsodie Lizenz für die Zukunft.

Reife ein dehnbarer Begriff

In der Erläuterung der verschiedenen
Reifen kam Meggl sowohl zum Men-
schen, als auch in die Pflanzenwelt. Da
sei zum einen der wissenschaftlich-
philosophische Ansatz. „Wenn Obst
reif ist, dann wird es genießbar“. Zum
anderen definiere sich Reife im ent-
wicklungspsychologischen eines jun-
gen Menschen in der körperlichen,
seelischen, geistigen und sozialen Rei-
fe. „Deshalb ist Reife ein dehnbarer Be-
griff“, sagte dieRektorin.

Aber Reife hin, Reife her: „Im Sinne
des vorher Gesagten wünsche ich
euch, dass ihr im Sinne der vier Berei-
che zu harmonischen Persönlichkei-

ten heranreift und euch eine gelassene
Grundhaltung zu einem glücklichen
Lebenverhilft“.

Von den Ehrengästen sagte die stell-
vertretende Landrätin Heidi Rackl:
„Heute geht für euch ein wichtiger Le-
bensabschnitt zuEnde“. Es sei Tag zum
Danke sagen und ein Tag mit Blick in
die Zukunft. Der stellvertretende Re-
gensburger Landrat Willibald Hogger
betonte, dass von den 831 Schülerin-
nen und Schülern der ESR 351 aus
dem Landkreis Regensburg kommen.
„DerAbschluss ist euer Fundament für
die Zukunft“, sagte Hogger, „alle Mög-
lichkeiten stehen euch jetzt offen“.

Für die Stadt Parsberg trat dritter
Bürgermeister Hans-Jürgen Hopf ans
Mikrofon, der sich noch gut an seine
eigene Zeit an dieser Schule erinnern
konnte.

Hopf übertrug Neil Armstrongs
Satz „Ein kleiner Schritt für einen
Mann, ein großer Schritt für die
Menschheit“, abgewandelt auf die
Schülerinnen und Schüler, indem er
sagte: „Ihr habt einen wichtigen
Schritt getan und ich wünsche euch
ein glückliches Händchen für eure
Entscheidungen“.

Lohnende Anstrengungen

Elternbeiratsvorsitzender Martin Rei-
singer: „Wir freuen uns mit euch, dass
ihr es geschafft habt. Alle Anstrengun-
gen habe bezahlt gemacht.“ Und im
Vergleich mit einem Fußballfeld stan-
den in allen Jahren die Trainer – die
Lehrer – am Spielfeldrand und die
Heimtrainer – die Eltern – die immer
mitgefiebert oder auch mitgelitten ha-
ben.

Einen erheiterndenAbschied gaben
die SchülersprecherinnenMarie Feder-
hofer und Linda Spindler zum Besten,
der ihnen rauschenden Beifall ein-
brachte.

139 schafften dieMittlere Reife
ABSCHLUSS 42 Realschü-
ler bekamen eine Note
unter 2,0. Das sind 30,22
Prozent. Das bedeutet
ein Top-Ergebnis für die
Schule.
VON GÜNTER TREIBER

42 Schülerinnen und Schüler haben die mittlere Reifemit einer Note unter 2,0 abgeschlossen. FOTO: TREIBER

DIE KLASSENBESTEN

Schulprimus: Als bester Schüler
aller 139Absolventinnen undAb-
solventen tat sich SebastianWittl
mit derNote 1,09 hervor.

Die Klassenbesten waren:Aus
der 10a SebastianWittl, 10b Stefa-
nie Knothe, 10cMelanie Eberl, 10d
Anna Fürbacher, 10eAntonia Bau-
er und 10f Lukas Paulus.

PARSBERG. Deutschland ist zwar bei
der WM ausgeschieden, doch die
Neuntklässler der Mittelschule Pars-
berghaben ihr ganz eigenes Finale aus-
getragen. Bereits im feierlichen Ab-
schlussgottesdienst wurden Parallelen
zwischen derWMund dem Leben der
Schüler gezogen. Nach der Kirche pfiff
Konrektor Roland Hutschenreiter
pünktlich das Finalspiel an und be-
grüßte die zahlreichen Gäste. Bürger-
meister Konrad Meier, 2. Bürgermeis-
ter Robert Hoidn und Bürgermeister
Bernhard Graf kamen als Stellvertreter
für den Schulverbund. ImMittelpunkt
standen aber die Schüler. Schulleiter
Matthias Ferstl zeigte in seiner Rede

auf, dass alle Schüler einen Mittel-
schulabschluss erreicht haben und 82
Prozent außerdem den freiwilligen
qualifizierenden Mittelschulabschluss
Zudem freut es den Rektor und auch
die Klassenleiter, dass alle Schülerin-
nen und Schüler der beiden Klassen

bereits einen Ausbildungsplatz haben
oder weiter auf die Schule gehen. „Die
Mittelschule ist keine Einbahnstraße,
sie öffnet Wege“, so der Rektor in ei-
nem Plädoyer für die Schulart. „Wir
sind in einer Schule, die eure Talente
sucht und euch stark macht, so kann

jeder heute stolz sein und auf das Er-
reichte aufbauen.“ Dem pflichtete
auch Schulamtsdirektor Christoph
Weigert bei. Dem schloss sich auch
Bürgermeister Bernhard Graf an, der
die Glückwünsche seitens des Schul-
verbundes überbrachte. Bianca Zitzels-
berger zeigte als stellvertretende El-
ternbeiratsvorsitzende auf, welche
großartigen Kompetenzen die Jugend-
lichen in der Schule erlernt haben.
Schülersprecher LukasWagner blickte
in seiner Abschlussrede ebenfalls auf
eine schöne Zeit in der Mittelschule
Parsberg zurück. Drei Schüler wurden
für ihre herausragenden Ergebnisse
noch besonders geehrt. Aysenur Kap-
lan hat denNotendurchschnitt von 1,0
erreicht. Leon Walter hat die Note 1,5
und Sarah Gebhard den Durchschnitt
von 1,61. Mit dem gemeinsamen Lied
„Ein Hoch auf uns“ endete das Final-
spiel.

Mittelschüler feierten das Endspiel
ZEUGNISSEDie Ab-
schlussfeier stand im
Zeichen des Fußballs.

Aysenur Kaplan (1,0), Leon Walter (1,5) und Sarah Gebhard (1,61) wurden für
ihre sehr guten Noten besonders ausgezeichnet. FOTO: VATTER-WITTL

VELBURG. EinunbekannterTäter nutz-
te amDienstag, in der Zeit von7bis 10
Uhr, den regenGeschäftsverkehr, um
unbemerkt in einWohnhaus zugelan-
genunddort eine deponierteGeldkas-
settemit einem fünfstelligenBargeld-
betrag zu entwenden.Nachdemsich
diese „Masche“ in den letztenWochen
häuft,möchte die Polizei die Bürger ein-
dringlichst darumbitten, auchbei nur
kurzerAbwesenheit Fenster zu schlie-
ßenundHaustüren zuversperren, um
„Einschleichdiebstähle“ zuvermeiden.

DIEBSTÄHLE

Polizeimahnt zu
Vorsicht
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